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Epidicus: Ihr seid klüger, euch steht es zu, zuerst zu reden, wir kommen danach. 
Periphanes: Gewiß! Aber nun rede schon! 
Epidicus: Ihr werdet mich verlachen. 
Apoecides: Nein, das tun wir sicher nicht. 
Epidicus: Ja nun, wenn du Gefallen an dem Plan findest, mach von ihm Gebrauch, 

wenn nicht, sucht euch einen besseren. Für mich gibt's dabei nichts zu säen 
und nichts zu ernten. Ich will nur, was deinem Wunsch entspricht. 

Periphanes: Danke. Aber laß uns nun deine Klugheit hören. 
Epidicus: Deinem Sohn soll schnellstens eine Ehefrau ermittelt werden, ebenso 

sollst du die Harfenspielerin bestrafen, der er die Freiheit kaufen will und die ihn 
verdorben hat. Auch dafür soll man sorgen, daß sie bis zu ihrem Tode Sklavin 
bleibt. 

Apoecides: Recht würd' ihr das geschehen. 
Periphanes: Alles will ich tun, was du willst, wenn es gleich geschieht. 
Epidicus: Gut. Jetzt, bevor er in der Stadt ist, haben wir noch Gelegenheit zum 

Handeln. Morgen wird er hier sein, heute noch nicht. 
Periphanes: Wieso weißt du das? 
Epidicus: Ein anderer, der auch von dort kam, sagte mir, morgen sei er hier. 
Periphanes: Sagst du uns, was wir machen sollen? 
Epidicus: Du sollst so tun, denk' ich, als ob du selbst der Harfenspielerin zu deiner 

Lust die Freiheit kaufen wolltest, als ob du sie selbst liebtest. 
Periphanes: Wozu soll das gut sein? 
Epidicus: Fragst du noch? Um sie mit Geld zu kaufen, bevor dein Sohn kommt. Daß 

du dann sagen kannst, du hättest sie gekauft, um ihr die Freiheit zu schenken. 
Periphanes: Ich verstehe. 
Epidicus: Daß du sie aber, sobald sie gekauft ist, fortschaffen kannst, an einen 

andern Ort, weg aus der Stadt, oder – nun ja – du willst sonst etwas mit ihr. 
Periphanes: Sehr klug das, wirklich. 
Epidicus: Du, Apoecides, was meinst du? 
Apoecides: Was sonst, als daß du es ungeheuer raffiniert ersonnen hast? 
Epidicus: Dann nämlich wird ihm alles Zaudern vor der Heirat wie weggeblasen 

sein, so daß er sich deinen Plänen nicht widersetzen wird. 
Periphanes: Klug ausgedacht, ja, es gefällt mir. 
Epidicus: Also dann, was du auch tun willst, tu es rasch. 
Periphanes: Was? Sag es mir. 
Epidicus: Auch hab' ich etwas ausgedacht, das den Verdacht von dir fernhalten soll. 


